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Energieberatung für private Verbraucher

• Gefördert durch das BMWi

• Ziele:
•• Energieeinsparung

• Erhöhung der Energieeffizienz

• Nutzung regenerativer Energien

• Minderung der CO2-Emissionen

• Senkung der Energiekosten
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Treiber des Zuwachses
Bisheriges Niveau des Stromverbrauchs?
Strompreis?
Einkommen der Haushalte?Einkommen der Haushalte?
Geräteausstattung?
Nutzungsverhalten?
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Stromverbrauch von Großgeräten (EU-15)
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Nutzungsverhalten

Keine Zeitreihen verfügbar
Nur anekdotische Evidenz
„Comfort, Cleanliness, and Convenience“:

Theoretische Überlegungen deuten auf 
„Normalisierung“ immer höherer Standards hin



Beispiel Kommunikation
Berlin-Friedrichshain 1992

Anytime, anywhere 2008



Beispiel Ernährung

2008

1963



Beispiel Raumklima

2008

Normierung von „Komfortbereichen“ 
1966
Von 1962 bis 1992 steigt der Anteil 
klimatisierter Privatwohnungen in den 
USA von 12 auf 64%.

2008

1970



Fazit
Wichtigste Treiber des Stromverbrauches:

Hausarbeit:
Arbeitserleichterung (Geschirrspüler, Trockner, Klein-Elektrogeräte)
Veränderte Standards und Praktiken (häufigere Wäsche, flexible und 
schnelle Zubereitung der Mahlzeiten)

Gänzlich neue Anwendungsbereiche (IT)Gänzlich neue Anwendungsbereiche (IT)
Neue Komfort-, Lifestyle- und Freizeitprodukte (Espressomaschine, 
Spielkonsole, Großbildschirm)

Einkommen als ermöglichender, Preis als begrenzender Faktor
Enge Verzahnung mit Kultur, Lebensweise, Alltag, 
Umgebungszwängen („Normalisierung“)
Gelegenheitsfenster „Strompreis“ für politische Reaktion nutzen

Gezielte Energieberatung
Prämienprogramme
Finanzierung über Fonds- / Stiftungsmodelle



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: Kontakt: 
Dr. Corinna Fischer
Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.
Tel. 030-25800-317
Fax: 030-25800-328
E-mail: fischer@vzbv.de
Internet: www.vzbv.de

Die Stimme der Verbraucher



Energieberatung in ganz Deutschland

• in 400 Beratungsstellen  
bundesweit 

• durch 250 qualifizierte 
Berater/innen

www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de

Berater/innen

• auch auf Messen und 
Ausstellungen 

• sowie in Form zahlreicher
Vorträge



Verbraucherzentralen beraten zu allen 
Themen rings um…
• …Energieeffizienz

z.B. Heizungs- und Regelungstechnik, Warmwasserbereitung, baulicher 
Wärmeschutz, energiesparendes Heizen und Lüften, energiesparende 
Haushaltsgeräte, Nutzerverhalten

• …erneuerbare Energien

und 

Haushaltsgeräte, Nutzerverhalten

z.B. Solarthermische Anlagen, Fotovoltaik, 
Wärmepumpen, Heizen mit Holzpellets



Ergebnisse von jährlich rd. 70.000 Beratungen

• 40 – 80 Mio. € zusätzliche Investitionen
in Effizienzmaßnahmen

� durch die Beratungen werden     
zusätzliche Aufträge generiert!

• Einsparung an Primärenergie : 1 – 2 TWh
• CO2-Minderung: 0,3 – 0,6 Mio. t
• MWSt-Anteil der ausgelösten Investitionen 6 – 12 Mio. €

(Projektbudget: ~3,5 Mio. €) 

� sehr gutes Nutzen-Kosten-Verhältnis!

zusätzliche Aufträge generiert!


